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Die letzte Darstellung der Methode dieser Statistik ist in „Preise, Löhne, Wirtschafts­

rechnungen" Reihe 16, Heft 1, November 1957 /Mai 1958 erschienen. 

Erschienen im Mai 1964 

Nachdruck - auch auszug!lweise - nur mit Quellenangabe gestattet. 

Preis DM 1.-

Ergebnisse für die einzelnen Bundesländer werden auch in den „Statistischen Be­

richten" der Statistischen Landesämter mit der Kennziffer N I 2 veröffentlicht. 

Zeichenerklärung 

nichts vorhanden 

kein Nachweis vorhanden 

( ) Durchschnitte, die auf Angaben für weniger 
als 20 erfaßte Arbeiter beruhen. 
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Arbeiterverdienste im Handwerk im November 1963 

Die Ergebnisse der für den Monat November 1963 durch­
geführten "Verdiensterhebung im Handwerk" zeigen, daß die 
Verdienste der Arbeiter im Handwerk weiter zugenommen 
haben. So verdiente 1m Durchschnitt aller bei der vorliegenden 
Statistik erfaßten Handwerkszweige ein V o 11 g e s e 11 e im 
November 1963 rund 3,76 DM in der Stunde, das sind etwa 
14 Pf oder 3,8 0/o mehr als im Mai desselben Jahres. In den 
einzelnen Handwerkszweigen bewegten sich die Zunahmen 
zwischen 6 Pf oder 1,5 0/o (Maler- und Lackiererhandwerk) 
und etwa 20 Pf oder 5,3 0/o (Klempnerei, Gas- und Wasser­
installation). Unterdurchschnittliche Zunahmen waren dabei 
nur im Maler- und Lackiererhandwerk (6 Pf oder 1,5 0/o) und 
bei den Herrenmaßschneidern (5 Pf oder 1,8 0/o) festzustellen 
gewesen. 

Der Höhe der durchschnittlichen Bruttostundenverdienste 
der Vollgesellen in den einzelnen Handwerkszweigen nach 
steht wiederum das Fleischerhandwerk an erster Stelle. Dort 
betrug der durchschnittliche Bruttostundenverdienst jetzt erst­
malig rund 4 DM (4,02 DM). Wie sich der Leser erinnern 
wird t) gibt es dagegen in der Industrie schon eine Menge von 
Industriezweigen, in denen Bruttostundenverdienste von 4 DM 
und mehr erzielt werden, wobei es sich allerdings nicht immer 
um vergleichbare Wirtschaftszweige handelt. 

1) Vgl. .,WiSta" 1964/3, S. 188 ff. 

Bei einem Vergleich mit den männlichen Arbeitern der 
Leistungsgruppe 1 (Facharbeiter) in der Fleischwarenindustrie 
haben die Vollgesellen des Fleischerhandwerks im November 
1963 sogar einen wesentlich höheren Bruttostundenverdienst 
aufzuweisen, da die zuerst genannte Arbeitergruppe nur 
3,74 DM in der Stunde verdiente. 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter im Handwerk 
nach Handwerkszweigen und Arbeitergruppen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Geleistete Wochenarbeitsstunden Bezahlte Wochenstunden Brunoatundenverdienste Brunowochenverdienste 

Arbeitergruppe 

---illsielamt 1 dar. Mehrarbeitsstunden 
Zu-(+) bzw. 1 

Zu- ( +) bzw.i 
1 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 
Nov. Abnahme(-) Nov. ! Ab~e (-) Nov. gegenüber Nov. 
1963 gegenüber 19631-gegen""._e!__ 1963 1963 

-Mai -,-Nov. Mai I Nov. Mai 
1 

Nov. 
1963 1962 1963 1962 1963 1962 

Std o/o Std Std % Pf 

Mlnnliche Arbeiter 
Reparatur von Kraftfahrzeugen 

Vollgesellen ............ ·141,71 + 0,21- 1,91 1,7 

1 

- 0,21- 0,1 145,1 1- 1,1 1- 1,1 1363,61 
~ggesellen . . . . . . . . . . . . 41,3 + 1,2 - 1,0 1,1 - - 44,5 - 0,9 - 0,4 277,5 

rigc Arbeiter . . . . . . . . . 43,1 + 1,9 - 3,0 + 0,2 + 0,4 46,5 - + 0,2 302,1 

Schlosserei und Schweißerei 

Vollaesellen ............ -143,61 + 2,1 1- 0,21 3,9 

1 

+ 0,71 + 0,5147,1 1 + 1,71 + 0,91383,1 1 
~ggcsellen . . . . . . . . . . . . 42,6 + 0,7 - 0,7 2,6 - 0,2 + 0,1 45,8 1 - 3,6 - 298,1 

rige Arbeiter . . . . . . . . . 42,9 + 2,1 ._ 1,4 4,0 + 0,9 + 0,2 46,8 + 2,6 - 1,1 316,8 

Vollgesellen ............. , 42,71 + 
Jµnggesellen . . . . . . . . . . . . 42,5 + 
Übrige Arbeiter . . . . . . . . . 42,5 + 

Herstellung und Reparatur von Holzmöbeln,-konstruktionen u. A. 

1,9.1- 1,21 2,4 1 + 0,71 + 0,3 , 46,21 + 1,31- 0,6 , 365,21 
1,9 - 1,2 1,7 + 0,4 + 0,3 45,9 + 1,3 - 0,2 277,3 
3,2 - 2,3 2,8 + 1,4 + 0,3 46.4 + 3,3 - 0,9 316,8 

Herrenmaßschneiderei 

Zu-(+) bzw. Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) Abnahme(-) 

gegenüber Nov. ge11enüber 
1963 

Mai 
1 

Nov. Ma-i -1-Nov.-· 
1963 1962 1963 , _!962 

Ol ,o DM 
1 % 

+ 4,61 + 9,4 , 164,031 + 3,51 + 8,2 
+ 1,3 + 8,3 123,54 + 0,4 + 7,8 
+ 4,5 + 9,1 140,60 + 4,7 + 9,4 

+ 4,81 + 8,1 1180,361 + 6,51 + 8,8 
+ 5,4 + 9,3 136,41 + 1,6 + 9,3 
+ 2,9 + 7,0 148,12 + 5,5 + 5,8 

+ 3,81 + 8,7 , 168,861 + 5,31 + 8,1 
+ 3,4 + 7,6 127,36 + 4,8 + 7,5 
+ 5,4 +11,5 146,91 + 8,8 +10,6 

Jµnggesellen . . . . . . . . . . . . 41,3 - 2,1 - 2,1 0,0 - 0,1 - 0,1 45,1 - 1,3 + 1,1 211,2 + 0,8 + 3,9 95,19 - 0,5 + SJ Vollgesellen ............ -143,31 + 1,21 + 0,211,3 1- 0,21 + 0,2 , 46,51- 0,21 + 1,31291,11 + 1,8 , + 7,61135,251 + 1,51 + 8,9 

Übrige Arbeiter .. , . . . . . . 40,0 + 0,8 + 4,4 - - - 1,4 43,0 - 0,7 + 3,9 182,8 + 9,1 - 0,4 78,&0 + 8,9 + 3,5 

ßlckerei 

IunggcseJlen . . . . . . . . . . . . 44,5 + 1,6 - 0,4 0,6 -
VollgeseJlen ............ ·144,71 + 1,1 1- 0,411,2 1- 0,1 

übrige Arbeiten . . . . . . . . . 43,7 + 1,6 - 1,6 1,0 - 1

- 0,1 147,5 
- 0,1 47,3 

- 46,6 1

- 0,41- 0,61365,61 + 4,51 +10,51173,651 + 4,21 + 9,8 
- - 0,2 286,7 + 2,6 + 8,1 135,69 + 2,5 + 8,0 

, - - 1,5 291,9 + 5,2 + 4,0 135,87 + 5,0 + 2,4 

Fleischerei 

VoJlgeseJlen ............ -144,41 + 1,61- 0,411,2 1 - 1- 0,2147,41 + 0,21- 0,41401,51 + 4,31 + 9,91190,191 + 4,41 + 9,4 
IunggeseJlen ............ 44,3 + 1,8 - 0,4 0,8 + 0,1 + 0,1 47,3 + 0,4 + 0,2 311,8 + 4,1 +10,1 147,41 + 4,5 +10,3 
Übrige Arbeiter ......... 45,8 - - 0,7 3,5 - - 49,0 - 0,8 - 307,6 + 5,6 +14,3 150,82 + 4,7 +14,3 

JunggeseJlen ............ 42,4 + 1,0 - 0,5 
VoJlgesellen ............ -142,91 + 0,21- 0,71 

Übrige Arbeiter . . . . . . . . . 43,1 - + 0,7 

Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation 

2,9 1 + 0,1 1 + 0,1 146,0 1- 1,1 1- 0,61395,71 
2,4 + 0,1 + 0,1 45,5 - 0,4 - 0,7 314,6 
3,2 - 0,2 + 0,3 46,3 - 1,1 + 0,7 331,3 

Elektroinstallation 

+ 5,21 + 8,81182,051 + 4,21 + 8,0 
+ 5,6 + 9,1 143,12 + 5,1 + 9,0 
+ 5,6 + 9,1 153,38 + 4,4 + 9,7 

Jµng11ese1len . . . . . . . . . . . . 42,3 + 1,0 - 1,2 2,2 + 0,3 - 45,7 + 0,4 - 0,4 290,3 + 3,8 + 8,1 132,69 + 4,3 + 1,6 Vollgesellen ............ -143,1 1 + 0,21- 2,0 1 3,7 1 + 0,61 + 0,1 146,51- 0,41- 1,71376,21 + 5,31 + 8,41174,841 + 4,1 1 + 6,5 

Übrige Arbeiter . . . . . . . . . 43,5 - 0,2 - 3,1 3,5 + 0,1 - 0,3 47,2 - - 1,3 330,8 + 3,8 + 7,3 158,01 + 3,1 + 5,8 

Maler- und Lackiererhandwerk 

VoJlgeseJlen ............. , 41,71 - 1- 1 411,4 
JunueseJlen . . . . . . . . . . . . 41,4 + 0,2 - o'.2 0,9 
Übrige Arbeiter . . . . . . . . . 44,3 + 0,7 - 0,2 4,2 1 

= i:~ 1 +0,2 i ::;: 1 = i:~ 1 + i:r I m:: 1 
+ 0,6 + 0,4 47,8 + 0,6 + 0,4 373,9 

Jµnggesellen . . . . . . . . . . . . 42,5 + 1,0 - o:s 1,5 Vollgesellen ............ -142,91 + 0,91- O 91 2,1 1 

Übrille Arbeiter . . . . . . . . . 43,4 + 1,6 - 0,9 3,1 

Alle erfaßten Handwerkszweige 

+ 0,2 1 + 0,1 1 46,1 1 - 1- 0,61376,1 1 
+ 0,1 - 45, 7 - 0,4 - 0,2 294,2 
+ 0,5 + 0,2 46,8 + 0,6 - 0,4 321,1 

Weibliche Arbeiter 
Herrenmaßschneiderei 

+ 1,51 + 8,81170,211 + 0,91 + 8,1 
+ 2,1 + 9,1 138,73 + 2,2 + 9,1 
+ 4,6 +10,0 178,71 + 5,3 +10,6 

+ 3,81 + 9,1 1173,461 + 3,81 + 8,4 
+ 3,4 + 8,6 134,43 + 3,0 + 8,3 
+ 4,9 + 9,3 150,44 + 5,7 + 9,0 

VoJlgesellinnen ......... -141,61 + 2,21 + 0,21 0,4 1 + 0,1 1 + 0,1 144,41 + 0,21 - 1243,71 + 2,81 + 7,91108,231 + 3,0 1 + 7,9 
Iun1111esellinnen . . . . . . . . . 41,5 + 0,2 - 0,5 0,3 + 0,1 + 0,1 44,8 - 0,9 + 1,1 195,5 + 4,2 + 9,7 87,61 + 3,4 +11J 
Übrige Arbeiterinnen .... 41,9 + 3,2 + 1,2 0,2 - 0,5 - 0,1 44,2 + 0,2 - 0,5 206,8 + 4,4 +12,5 91,43 + 4,3 +12,0 

VoJl~sellinnen ......... :141,21 + 
Junggesellinnen . . . . . . . . . 41,3 + 
Übrige Arbeiterinnen . . . . 41,9 + 
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+ 5,3 \ + 7,21 97,941 + 3,8 \ + 6,5 + 7,0 + 9,1 75,07 + 6,0 + 8,8 
+ 7,6 + 7,5 88,14 + 4,3 + 5,7 



Einen Bruttostundenverdienst von nahezu 4 DM hatten die 
Vollgesellen auch noch im Handwerkszweig .Klempnerei, 
Gas- und Wasserinstallation" zu verzeichnen (3,96 DM). An 
vorletzter Stelle steht der Handwerkszweig .Reparatur von 
Kraftfahrzeugen" (3,64 DM), an letzter Stelle mit ganz be­
trächtlidtem Abstand das Herrenmaßschneiderhandwerk 
(2,91 DM). 

Die Bruttostundenverdienste der J u n g g e s e 11 e n haben 
sidt in der Zeit von Mai bis November 1963 durdtsdtnittlidt 
um rund 10 Pf oder 3,4 •to auf 2,94 DM erhöht, wobei die Zu­
nahmen in den einzelnen Handwerkszweigen zwisdten rund 
2 Pf oder 0,8 8/o (Herrenmaßsdtneiderei) und 17 Pf oder 5,6 °/o 
(Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation) lagen. 

Während es im Mai 1963 nur einen Handwerkszweig gab, 
in dem die Junggesellen durdl.sdtnittlidl. mehr als 3 DM in der 
Stunde verdienten (Maler- und Ladtiererhandwerk), waren 
es jetzt sdton die drei Zweige 

.Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation" (3,15 DM), 

.Fleisdl.erei" (3,12 DM) und 

.Maler- und Ladc1ererhandwerk" (3,11 DM). 

Es ist zu erwarten, daß im Laufe des nächsten halben Jahre& 
weitere Handwerkszweiqe diesen Sdl.wellenwert i\bersdl.rei­
ten werden, da die Junggesellen in ihnen bereits im November 
Bruttostundenverdienste aufzuweisen hatten, die der 3 DM­
Grenze sehr nahe liegen. Es handelt sidl. um die Handwerks­
zweige .Sdtlosserei und Schweißerei" (2,98 DM), .Elektro­
installation" (2,90 DM) und .Bädcerei" (2,87 DM). Audi bei 
den Junggesellen stand die .Herrenmaßschneiderei• mit 
einem durchschnittlichen Bruttostundenverdienst von 2,11 DM 
auf der untersten Sprosse der Lohnskala. 

Der durdtschnittlidte Bruttostundenverdienst der sogenann­
ten • U b r i g e n A r b e i t e r" war höher als der der Jung­
gesellen, aber niedriger als der der Vollgesellen. Sie ver­
dienten im November 1963 mit 3,21 DM rund 15 Pf oder 4,9 °/o 
mehr als im Mai des gleichen Jahres. Sieht man wieder vom 
Herrenmaßschneiderhandwerk ab, weil diese Arbeitergruppe 
dort zahlenmäßig nur eine sehr unbedeutende Rolle spielt, 
so kamen bedeutendere Zunahmen beispielsweise in den 
Handwerkszweigen .Klempnerei, Gas- und Wasserinstalla­
tion" (18 Pf oder 5,6 8/o), .Fleisdterei" (16 Pf oder 5,6 °/o), 
.Herstellung und Reparatur von Holzmöbeln, -konstruktionen 
u.ä." (16 Pf oder 5,4 °/o) und .Bädcerei" (14 Pf oder 5,2 °/o) vor. 
Aber auch in den übrigen Handwerkszweigen waren beach­
tenswerte Verdienststeigerungen festzustellen, denn audt im 
Handwerkszweig .Schlosserei und Schweißerei", äer in bezug 
auf die Verdienststeigerungen an letzter Stelle zu nennen 
wäre, haben sich die Bruttostundenverdienste der • Ubrigen 
Arbeiter" in der Zeit von Mai bis November 1963 immerhin 
um rund 9 Pf oder 2,9 °/o erhöht. 

Die höchsten Bruttostundenverdienste erzielten die • Ubri­
gen Arbeiter" im November 1963 mit 3,74 DM im .Maler- und 
Ladciererhandwerk •. Es folgen dann die Handwerkszweige 
.Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation" und .Elektroin­
stallation" mit jeweils 3,31 DM. An letzter Stelle steht das 
Bäckerhandwerk (2,92 DM), das - wenn man wiederum von 
den Arbeitern der .Herrenmaßschneiderei" absieht - jetzt 
noch den einzigen Handwerkszweig darstellt, in dem die 
.Ubrigen Arbeiter" im Durchschnitt weniger als 3 DM in der 
Stunde verdienen. 

Die durchschnittliche Zahl der b e z a h 1 t e n Wo c h e n­
s tun den war im November 1963 gegenüber dem Mai dieses 
Jahres im Mittel aller erfaßten Handwerkszweige bei allen 
drei Arbeitergruppen nahezu unverändert. Sie belief sich bei 
den Vollgesellen auf 46,l Std., bei den Junggesellen auf 
45,7 Std. und bei den • Ubrigen Arbeitern" auf 46,8 Std. Aller­
dings war die Entwidclung ih den einzelnen Handwerkszwei­
gen redtt unter-schiedlidt• und in ihrer Richtung auch nicht 
immer für alle drei Arbeitergruppen gleich. So zeigte sich 
eine abnehmende Tendenz in den Handwerkszweigen .Repa­
ratur von Kraftfahrzeugen", .Klempnerei, Gas- und Wasser­
installation" und auch im .Maler- und Ladciererhandwerk". 
Eine deutliche Zunahme der Zahl der bezahlten Wochenstun­
den war dagegen im Handwerkszweig .Herstellung und Re­
paratur von Holzmöbeln, -konstruktionen u. ä. • festzustellen, 

die bei den .Ubrigen Arbeitern• 1,5 Std., bei den Jung- und 
Vollgesellen rund 0,6 Std. ausmachte. E.s kann angenommen 
werden, daß diese Entwicklung saisonal begründet ist. 

Nicht alle Stunden aber, die den Handwerkern bezahlt 
wurden, sind von ihnen audl. wirklidt geleistet worden, Die 
Zahl der b e z a h I t e n Au s f a 11 s t u n d e n infolge Ur­
laubs, gesetzlidl.er Wochenfeiertage und dgl. war im Novem­
ber 1963 etwas geringer als im Mai dl:ls gleichen Jahres, weil 
es im Mai zwei gesetzlidte Wochenfeiertage gab (1. Mai, 
Christi Himmelfahrt), im November dagegen im Normalfall 
nur einen (Bußtag). Sie betrug bei Voll- und Junggesellen 
jeweils 3,2 Std., bei den .Ubrigen Arbeitern" 3,4 Std. Somit 
verbleiben für die G e l e i s t e t e n W o c h e n a r b e i t s­
s tu n d e n für alle drei Arbeitergruppen jeweils rund 43 Std. 

Am längsten wurde in denjenigen Handwerkszweigen ge­
arbeitet, die zum Nahrungsmittelgewerbe gehören (.Bädcerei" 
und .Fleischerei"). Dort belief sidl. die Zahl der je Wodte ge­
leistetei,. Stunden auf mehr als 44 und betrug bei den • Ubrigen 
Arbeitern• des Fleischerhandwerks sogar 45,6 Std. In keinem 
der übrigen Handwerkszweige wurden diese Werte erreidtt, 
wobei die Zahl der geleil!teten Wochenarbeitsstunden im 
Kraftfahrzeugreparaturhandwerk und im Maler- und Ladt.ie­
rerhandwerk am niedrigsten war. 

Zu erwähnen bleibt noch, daß es sich bei einem Teil der 
geleisteten Wochenarbeitsstunden um Mehrarbeit s -
s t u n d e n handelt, d. h. um Stunden, die über die betriebs­
übliche Arbeitszeit hinaus geleistet wurden, und zwar ohne 
Rücksicht darauf, ob für diese Stunden ein Zuschlag zu zahlen 
war oder nicht. Im November 1963 wurden im Durchschnitt 
aller erfaßten Handwerkszweige von den Vollgesellen 2,1, 
von den Junggesellen 1,5 und von den .Ubrigen Arbeitern• 
3,1 Mehrarbeitsstunden je Wodie geleistet. 

Der durchschnittliche Brutto wo c h e n verdienst, 
der bekanntlich eine Funktion des Stundenlohnsatzes einschl. 
aHer Zulagen und Zuschläge einerseits und der Zahl der zu 
bezahlenden Stunden andererseits darstellt, ist in der Zeit 
von Mai bis November 1963 bei den V o 11 g es e 11 e n um 
rund 6 DM oder 3,8 0/o auf 173 DM gestiegen. Am hödtsten 
war er mit 190 DM im Fleischerhandwerk, das - wie oben 
darqestellt wurde - audt den hödtsten BruttostundP.nver­
dienst aufzuweisen hatte. Den niedrigsten durdtsdtnittlidten 
Bruttowochenverdienst hatten die Vollgesellen im Herren­
maßschneiderhandwerk (135 DM). Im Gegensatz hierzu belief 
sich der durchschnittliche Bruttowochenverdienst eines männ­
lidten Arbeiters der Leistungsgruppe 1 (Fadtarbeiter) in der 
Bekleidungsindustrie im gleidten Berichtsmonat auf 168 DM, 
das sind 33 DM oder 24,4 °/o mehr. Selbst die männlidten 
angelernten Arbeiter (Leistungsgruppe 2) hatten mit 152 DM 
einen noch um 17 DM oder 12,6 0/o höheren Bruttowochenver­
dienst als die Vollgesellen des Schneiderhandwerks, der, um 
diesen Vergleich abzurunden, im Durchschnitt genauso hoch 
war, wie der eines männlichen Hilfsarbeiters der Bekleidungs­
industrie (Leistungsgruppe 3). 

Steigt man nun die Verdienstleiter des Handwerkes hinauf, 
so trifft man als nädl.sten Handwerkszweig die .Reparatur von 
Kraftfahrzeugen• mit einem Bruttowodl.enverdienst von 
164 DM. Zwischen diesem Wert und dem obengenannten 
Maximum von 190 DM besteht eine Differenz von 26 DM 
oder 15,9 0/o. 

Die J u n g g e s e 11 e n erhielten durchschnittlich 134 DM 
in der Woche bezahlt, das sind etwa 4 DM oder 3,0 °/o mehr 
als im Mai des Jahres 1963. Auch bei dieser Arbeitergruppe 
rangierte das Fleischerhandwerk mit einem Bruttowochenver­
dienst von 147 DM an der Spitze, während der Handwerks­
zweig .Herstellung und Reparatur von Holzmöbeln, -kon­
struktionen u. ä. • mit 127 DM an .vorletzter Stelle (vor dem 
Herrenmaßschneiderhandwerk) stand. Der Abstand zwischen 
diesen beiden Werten beträgt 20 DM oder 15,7 0/o und ist 
damit absolut gesehen zwar geringer als die entsprechende 
Variationsbreite bei den Vollgesellen, relativ betradttet je­
doch fast gleich. 

Der durchschnittliche Bruttowochenverdienst der • U b r i -
gen Arbeite r" betrug im November 1963 rund 150 DM 
und war damit um etwa 8 DM oder 5,7 °/o höher &.ls im Mai des­
selben Jahres. Den höchsten Bruttowochenverdienst hatte das 
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Maler- und Lackiererhandwerk aufzuweisen, wobei der 
Bruttowochenverdienst mit 179 DM sogar um 9 DM höher 
war als der der Vollgesellen im gleichen Handwerkszweig. An 
letzter Stelle (vom Herrenmaßschneiderhandwerk abgesehen· 
stand das Bäckerhandwerk (136 DM), so daß sich für dh 
• Ubrigen Arbeiter" eine Streuungsbreite von 43 DM oder 
31,6 °/o ergibt. Sie ist also wesentlich größer als bei den beiden 
anderen Arbeitergruppen. 

Im Ver g I e i c h zum N o v e m b e r 1 9 6 2 waren die 
durchschnittlichen B r u t t o s t u n d e n v e r d i e n s t e de. 
Vollgesellen im November 1963 um 32 Pf oder 9,1 °/o, die der 
Junggeselltm um 23 Pf oder 8,6 0/o und die der .Ubrigen Ar­
ber'Ler" um 27 Pf oder 9,3 0/o höher. Infolge eines leichten 
Rückganges der Zahl der bezahlten Wochenstunden sind die 
relativen Steigerungsraten der B r u t t o wo c h e n v er· 
d i e n s t e dagegen etwas niedriger und betrugen für die 
Vollgesellen nur 8,4 0/o, für die Junggesellen 8,3 0/o und für 
die .Ubrigen Arbeiter" 9,0 0/o. Absolut gesehen haben sich 
die Bruttowochenverdienste der Vollgesellen in dem ange­
gebenen Zeitraum um rund 13 DM, die der Junggesellen um 
10 DM und die der .Ubrigen Arbeiter" um 12 DM erhöht. 

Wenn in den Betrachtungen an dieser Stelle immer wieder 
die sogenannten .Ubrigen Arbeiter" des Herrenmaßschneider­
handwerks ausgeklammert werden, weil ihre zahlenmäßige 

Bedeutung zu gering ist, so kann man dies von_ ihren w e i b­
l i c h e n Kollegen nicht sagen. Ihr Anteil an der Gesamtzahl 
aller erfaßten Arbeiterinnen im Handwerkszweig .Herren­
maßschneiderei" betrug nämlidl im November 1963 immerhin 
rund 29 0/o. Ihr Bruttostundenverdienst belief sich in diesem 
Monat auf 2,07 DM, ihr Bruttowochenverdienst bei 44,2 be­
zahlten Stunden auf rund 91 DM. Im Handwerkszweig .Da­
menmaßschneiderei" waren die Verdienste der .Ubrigen Ar­
beiterinnen" mit einem Bruttostundenverdienst von 1,98 DM 
und einem Bruttowochenverdienst von 88 DM niedriger. 

Die V o 11 g es e 11 innen verdienten im November 1963 
in der .Herrenmaßschneiderei" 2,44 DM, in der .Damenmaß­
schneiderei" 2,23 DM. Bei einer Zahl von 44,4 bzw. 44,0 be­
zahlten Wochenstunden ergeben sich daraus Wodlenver­
dienste von 108 DM im ersteren und 98 DM im letzteren Hand­
werkszweig. 

Auch bei den Arbeiterinnen zeigt sich wieder, daß die Ver­
dienste der Junggesellinnen unter denen der beiden anderen 
Arbeitergruppen liegen. So hatten die J u n g g e s e 11 i n n e n 
des Herrenmaßschneiderhandwerks im Novembet 1963 einen 
Bruttostundenverdienst von 1,96 DM, im Handwerkszweig 
,.Damenmaßschneiderei" betrug er 1,71 DM. Für die Brutto­
wochenverdienste wurden Werte von 88 DM bzw. 75 DM 
ermittelt. 
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,1. Erfaßte mlnnllche Arbeiter, durchachnlttllche Arbeitszelten und Bruttoverdienste 

1 

Sehlee-

l Hamburg 1 1 Bremen 1 Nordrh.-1 Hessen 1 Rhein- 1 Baden- 1 Bayern I Saarland 
1 

Bund.es-

1 
gebiet Berlin 

Arbeitergruppe wig- West- land- Württem- (West) 
falen Pfalz berg ohne 

Holstein Berlin 

A l l e erfaßten Handwe r k s z w e i g. 
Erfaßte .Arbeiter 

Vollgesellen 2 152 2 112 267 

1 

966 

1 

17 696 027 936 7 083 408 664 52 311 454 
Junggesellen 351 193 1 318 128 2 634 1 093 534 1 623 121 81 10 076 189 
Obrige Arbei tel" 24 7 208 709 101 2 008 500 232 987 722 121 5 835 239 

Geleistete Wochenarbei tsatunden 

Vollgesellen 43, 7 42 ,6 44,0 44 ,2 42, 3 42 ,9 42, 6 42 ,5 4), 3 44, 7 42, 9 43 ,0 

Jwiggeeellen 43,4 42,0 43 ,3 42,8 41, 7 42, 7 41,8 41, 9 43 ,2 42,3 42,5 42,6 

'Obrige Arbeiter 43 ,9 42,6 44 ,6 45, 5 42, 7 43, 7 42 ,9 43, 3 43, 7 44,0 43,4 42,4 

darunter: Mehrarbei taetunden 

Vollgesellen 2, 1 1,8 1,9 2, 7 2, 3 1, 7 1 ,9 2,6 1, 3 4,8 2, 1 2,0 

Junggesellen 1 ,9 1, 9 1 ,6 2, 1 1,8 1 ,4 1, 5 1, 7 0,8 3,6 1,:, 1, 7 

Übrige Arbe1 ter 2, 6 1 ,4 3,0 4 ,6 3 ,4 2 ,6 2, 7 4, 1 1 ,b 4,9 3, 1 2,0 

Bezahlte Wochenstunden 

Vollgesellen 4? ,8 44,8 46, 1 

1 

46 ,4 

1 

46, 2 45, 1 

1 

4i:; ,4 46, 5 46 ,6 48,9 46, 1 45, 1 
Junggesellen 45,6 44 ,4 45 ,6 45, 2 45, 6 44,8 45, 7 4J ,B 46, 3 46, 2 45, 7 44, 9 
Übrige Arbeiter 46,2 44,9 4 7, 1 48, 1 46,9 4~ ,ö 46 ,8 4 7,4 46 ,8 48,2 46 ,B 44, 7 

Bru.tt.oat\lD.denverdienate (in Pf} 

Vollgesellen 368,4 429, 1 354,4 

1 

581, 9 

1 

387, 9 384, 6 1 
353, 5 379, 6 349,8 360, 3 37u, 1 383 ,4 

Junggesellen 318, 7 344 ,6 288,4 303, 1 302, 1 2b8,0 260,6 307, 7 ~81,) 279, 5 294,2 303, 7 

Ubrige Arbeiter 323,6 340, 7 296,:, 323 ,4 333, 7 322, 7 290,4 328, 7 304, 2 308, 7 321, 1 298, 5 

Bruttowochenverdienste (in DII) 

Vollgesellen 168,83 192,241 163. 341 177,0) 1 179. 14 1 173,571 164, 18 176,62 162,871 176, 28 173,46 172,80 

Junggesellen 145, 29 153,00 131,49 136, 90 137, 67 129, 15 119, 13 140,96 130,29 129,21 134 ,43 136,47 

Übrige Arbeiter 149,66 152 ,98 139, 51 155 ,43 156,49 147,87 135 ,81 155 ,85 142,43 148,86 150,44 133,4 7 

Re p a r a t ur V o n Kraftf a h r z e u g e n 

Erfaßte A.rbei ter 

Vollgesellen 245 263 690 88 1 158 

1 

6121 
407 904 582 39 4 988 120 

Junggesellen 63 90 328 41 350 185 136 420 398 16 2 027 23 

Übrige Arbeiter 43 73 167 20 214 124 65 265 136 15 1 122 23 

Geleistete Wochenarbeitsstunden 

Vollgesellen 42, 1 40, 5 42,8 41, 2 

1 

41 ,2 42, 1 40, 7 41 ,4 42,B 39,9 41, 7 42,2 

Junggesellen 41,8 40,6 42,0 40, 5 40, 1 42,0 40,0 40,4 42,9 (39, 3) 41, 3 39,8 

Obrige Arbeiter 43, 5 42, 1 44,8 41, 5 42,0 44,9 42, 2 42, 7 43,5 (42,4) 43, 1 41,4 

darunter: llehrarbei tsetunden 

Vollgesellen 1 ,5 0,8 1 ,6 1,1 1,8 1, 7 1, 3 2 ,4 1,1 1,8 1, 7 2, 1 

Junggesellen 1,4 1,1 1,0 0,9 o, 9 1, 3 1 ,0 1 ,4 0,8 (1,0) 1,1 0, 1 

Ubrige Arbeiter 2,8 1 ,2 3 ,4 2, 1 2,8 4, 1 2,5 3,8 1 ,6 (3,8) 3,0 1, 3 

Bezahlte Wochenstunden 

Vollgesellen 44, 5 43 ,o 45,0 43,6 

1 

45, 2 44 ,4 

1 

44,3 45,8 46,5 44, 3 45, 1 44,9 
Junggesellen 43,9 43, 3 44, 2 42,9 44,0 44, 1 44, 2 44, 5 46, 1 (42, 5) 44, 5 42, 3 
Ubrige Arbeiter 46 ,4 44,6 46 ,8 44, 1 46 ,o 47, 1 46, 5 46,9 47 ,6 (46, 7) 46,5 44, 1 

Bru.ttostundenverdienate (in Pf) 

Vollgesellen 351, 5 394 ,5 340,4 356,4 

1 

369,0 
372, 3 1 348,2 383, 7 343,4 1 365 ,5 363,6 352,8 

Jungg,,sellen 284,2 334, 7 268,5 273,0 283, 3 273 ,9 249, 1 294,4 261, 3 (269,5) 277 ,5 283, 1 

tlbrige A.rbei ter 307,5 310, 6 278, 7 298, 7 313,6 316,9 209,9 311,8 278,8 (315 ,6) 302, 1 278,0 

Bru.ttowoohenverdienate (in DII) 

Vollgesellen 156, 53 169,63 153,08 155,551 166. 76 1 165. 391 156, 14 175, 79 159, 71 1162,00 164,03 158, 50 
Junggeaellen 124, 67 144, 92 118, 74 117, 14 124, 78 120,90 110, 14 130,88 120, 51 ( 114, 56) 123, 54 119, 87 
Ubrige Arbeiter 142,64 138,52 130, 32 131, 58 144, 14 149, 21 135, 56 146,22 132,60 ( 147,40) 140,60 122, 57 
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1. Erfaßte mannliche Arbeiter, dur<:hechn~tliche Arbeotueoten und BruttovwdieM!e 

Rhein- 'Baden• 
Bundei,-

Schlea- Nieder- Nordrh.- gebiet Berlin 
Arbeitergruppe wig- l!alllburg Bremen Weat- Hessen land- l'llrttem- Bayern Saarland ohne (West) 

Holstein aachaen falen Pfalz berg Berlin 

SC h 1 0 • s e r e i u n d S C h W e i B e r e i 

lrf&ate Arbeiter 

Vollgasellen 81 107 317 

1 

73 

1 

598 

1 

291 

1 

63 425 399 87 2 441 194 

Junggesellen 21 12 119 13 155 82 11 93 134 15 655 20 

Ubrige Arbeiter 9 10 50 16 101 41 3 123 55 24 432 27 

Geleistete Wochenarbei taatunden 

Vollgesellen 44, 7 43, 1 44, 9 44, 2 43, 3 43, 1 45, 5 43, 1 43,4 44, 1 43,6 41,8 

Junggesellen 45, 9 (46,4) 43,0 (44,9) 41, 1 41 ,6 (42,3) 42,0 43,9 (43,2) 42,6 41,2 

tlbrige Arbeiter (40, 9) 42,9 (42, 7) 42, 1 43,4 (43,2) 43, 3 43,0 42 ,9 42,9 41 ,5 

darunter, llehrarbei taatunden 

Vollgesellen 4,2 3,2 3 ,9 4,0 4,4 2,6 5, 5 3,8 3,4 5,6 3,9 2,0 

Jwiggesellen 5,0 ( 6,3) 2, 3 (4, 3) 2,8 1, 3 (2, 1) 3,2 1,8 (4,8) 2,6 1,8 

tlbrige Arbeiter (0,6) 4, 1 (2,6) 3,8 2,6 (3,0) 5,2 2, 7 4 ,4 4,0 1,6 

Bezahlte Woohenatwiden 

Vollgesellen 46, 7 45, 3 47, 1 46 ,4 1 47, 3 45, 3 

1 

49,8 47 ,3 47, 7 49, 1 47, 1 44, 1 

Junggesellen 48, 1 (48,9) - 45, 1 (46,8) 45,0 43, 7 (45,8) 46, 1 47, 3 (47.,5) 45,8 43,9 

Ubrige Arbeiter (43,0) 47, 1 (44 ,8) 46,0 45 ,4 (46, 7) 48,2 45,9 41,7 46,6 43,6 

Bru.ttoatundenverdienate (in Pf) 

Vollgesellen 369,8 1420,4 367,0 
1 368, 2 1 

403,4 

1 

382, 3 

1 

361 ,4 384,5 367, 7 367 ,6 383, 1 383,9 

Junggesellen 313, 7 (371, 7) 289, 7 (336, 3) 316,4 294,4 (273,8) 298,3 277,9 (279, 7) 298, 1 292, 7 

Ubrige Arbeiter (327,4) 292,4 (290,9) 318, 2 289,2 (279, 1) 343,3 312,5 298,5 316 ,8 284,0 

Bra.ttowoohenverdienate (in Dll) 

Vollgesellen 172,89 
1190,42 1 

172, 71 
1170,721 

190, 75 

1 

173,331 180,09 1 181,80 

1 

175,321 180,33 180,36 169, 15 

Junggesellen 150, 75 ( 181, 75) 130, 71 ( 157,54) 142,46 128,61 (125,48) 137 ,59 131,37 (132,86) 136,41 128,35 

tlbrige Arbeiter (140,80) 137 ,86 ( 130,34) 146,25 131 ,27 (130,41) 165,33 143,60 142,35 148, 12 123,81 

Herstellung und Reparaturen von Holzmöbeln, -konstruktionen u. ä. 

ErtaSte Arbeiter 

Vollgeoellen 326 321 146 175 

1 

4 595 910 

1 

493 

1 

1 378 

1 

1 468 152 10 964 371 

Junggesellen 25 11 101 11 354 118 42 117 170 2 951 9 

ttbrige Arbeiter 23 14 117 8 677 60 46 85 161 18 1 209 30 

Geleiotete WochenarbeiteetWlden 

0-
Vollgesellen 42, 3 43,2 43,9 

1 

44,0 42 ,3 43, 1 43,2 42,6 43, 1 42, 5 42, 7 42,7 

Junggesellen 41,0 (42 ,5) 43,5 (44,2) 42, 2 42, 7 42,3 42,4 42, 7 (42, 5) 42,5 (42,0) 

Ubriga Arbeiter 42,2 (40,9) 45,6 (44, 3) 41, 7 43, 1 42, 7 41,4 44, 1 (40,2) 42 ,5 41, 3 

darunter: llehrarbei teatunden 

Vollgesellen 1, 6 1,1 2,4 3,4 2, 7 2,3 2,8 2,6 1,3 2,8 2,4 2, 1 

Junggeeellen o, 7 (1,8) 2,0 (3, 1) 2,2 1,1 2,1 1,8 0,6 (1,2) 1,7 ( 1,3) 

Ubrige Arbeiter 1,6 (0,3) 4,3 (6,0) 2,9 2,4 3, 7 2,4 1 ,3 (4,4) 2,8 1,0 

Bezahlte Wochenatwiden 

Vollgesellen (4,4 45 ,4 46,0 46,2 1 46, 3 45, 7 

1 

47, 1 46,8 46,8 46,8 46,2 44,8 

Junggesellen 43,2 (44,6) 45,6 (46,4) 46, l 45,0 46, 3 46,3 4-6,4 (46,6) 45,9 (44,2) 

Ubrige Arbeiter 44, 3 (43,2) 47 ,6 (50,7) 46,0 45,5 46, 5 45,8 48,0 (44,0) 46,4 44,5 

Bru.ttoatundenverdienate (in Pf) 

Vollgasellen 378, 7 1440, 7 347 ,6 
1420,8 1 

382, 7 

1 

357, 1 

1 

333,5 357, 1 324, 3 353 ,6 %5,2 1405. 3 
Jungge aellen 321, 7 (314, 1) 278,6 (305, 1) 283,2 276,9 240,9 281,9 260,2 (281, 7) 277, 3 (274,4) 

Ubrtge Arbeiter 311, 7 (344,2) 319,0 (293,3) 331,4 308,8 280,5 293,4 284,4 (282, 7) 316,8 269,9 

»ruttowoohenverdienate (in DII) 

Vollgesellen 168,24 1200,08 

1 

159, 71 
1194,541 

177,02 

1 

163, 12 I 157,09 166,98 151, 77 165,30 168,86 1181,65 
Junggesellen 139, 13 (140,09) 127,15 ( 141,43) 130,48 124,51 111,50 130,54 120,72 ( 131,25) 127, 36 ( 121, 33) 

tlbrige Arbeiter 138,02 (148, 71) 151,84 (148,86) 152,49 140,47 130,45 134, 33 136,50 (124,40) 146,91 120,03 
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( ErfaBla mlnnliche Arbeiter, durchachnittlicha AlbeitlHitan und 

Bordrh.- Rhein- Baden- Blmdea-Sohlea- Bieder- gebiet Berlin Arbei tergl'llppe •1g- llamburg aaohae:n Bremen Weat- Beeaen land- 'lürttea- :Bayern Saarland obne (Weet) Holstein falen Ptals barg Berlin 

Herrenaaßachnei d. er e 1 

lrt&Ste J.rbei ter 
Vollgeoellen 41 69 87 

1 

16 

1 

259 

1 

77 l 
21 73 136 15 794 57 

Junggeaellen 1 14 6 7 21 53 2 
Ubrige Arbeiter - - 3 6 

Geleiatete Wochenarbe1 taet1m.den 

Vollgeoellen 45, 5 42,2 44, 5 (41,8) 1 42, 2 

1 

44,5 1 
43,0 44,0 

44,0 1 (42,6) 43,3 43,2 
Jmggeaellen (43,0) (43,0) (41,6) (41~ 7) (37,0) (38,6) 42,3 (45, 7) 41,3 (46,0) 
Ubnge Arbeiter (42,0) (40,0) (43,0) (41,2) (40,0) 

daruntera Kehrarbe1 taatWlden 

Vollgeeellen 0,9 0,4 2,2 (-) 1,6 1, 7 1,9 1, 7 0,4 ( 1,5) 1,3 1,1 
Junggesellen (-) (-) (-) (-) (-) (-) (1,4) o,o (2,5) 
Ubrige Arbeiter (-) (-) . (-) (-) (-) 

Be sah1 te Woohenatunden 

Vollgeaellen 47,5 44, 3 47, 1 (43,8) 1 45,8 

1 

46,6 1 46 ,6 48,0 
47,31 (46,8) 46,5 45,2 

Junggesellen (45,0) (45,0) (44,6) (44~5) (43,5) (42,0) 46,8 (49,9) 45, 1 (47,5) 
Ubrige Arbeiter (45,0) (42, 7) (46,3) (45,0) (43,0) 

»ra.ttoatundenverdienate (in Pt) 

Vollgeeellen 262,3 337,8 274, 1 
1 (300, 7) 1 

298,5 
1 306, 3 1 248,5 1 293,8 

1 

.269,91 (295, 5) 291, 1 305,0 
Junggeeellen (200,0) (212,8) (206, 7) (218~7) (157,4) (196~3) 220,0 (287,4) 211,2 (215,8) 
Ubrige Arbeiter (215,6) (105,5) (178,4) (281,4) (182,t) 

.Bl'llttowoohenverdienote ( in DII) 

Vollgesellen 124,64 149,65 129,141(131,56)1 136,80 1 142,791 115,88 1 141,05 1 127,721 (138,13) 135,25 , 137,84 
Junggeoellen (90,00) (95, 76) (92,29) (97~33) (68,45) (82~43) 103,00 (143,33) 95, 19 (102,50) 
tlbrigo A.rbei ter - - (97,00) (45,06) (82,67 (126,67) (78,~0) -

Bäckerei 

BrtaBte .lrbei ter 
Vollgeeellen 331 208 853 106 2 043 640 360 381 603 58 5 583 327 
Junggesellen 39 5 144 14 201 113 62 156 394 2 130 30 
Ubrige A.rbei ter 44 29 105 8 232 29 21 28 36 6 538 21 

lleleiotete Woohenarbei tHtanden 

• Vollgeaellen 44,6 43,5 46,4 
45, 1 1 43,8 44,9 44,9 45,4 44,6 50,3 44, 7 44,5 

Junggeoellen 44, 3 (42,2) 45 ,9 (44,4) 44,0 43, 9 44,4 44,8 H,4 (46,8) 44,5 44,7 
Ubrige Arbeiter 44, 1 46, 1 46,0 (45,9) 41,9 44,7 43,9 44, 3 44, 1 (47,9) 43, 7 42,5 

daruntera llehrarbei teatunden 

Vollgeaellen 0,9 1,6 1,2 
0,3 1 

0,9 1,9 1,1 1,6 0,4 6, 7 1,2 0,9 
Junggesellen 0,5 (0,2) 0,9 (-) 0,8 1,0 0,8 0,6 0,4 (3,6) 0,6 0,9 
Ubrige Arbeiter 0,5 2,0 1,1 (0,8) 0,8 2, 1 0,5 1,4 0,9 (4,2) 1,0 

l!uahl te Woohenotunden 

Vollgeaellen 46,5 45,4 48,4 
47,3 1 47, 1 46,9 

1 

48,2 48, 7' 47,4 54, 1 47,5 46,5 
Junggeaellen 46,4 (44,0) 48,0 (46,9) 47,4 45,9 47,7 47,9 47,3 (49,8) 47,3 46,7 
11brige Arbeiter 46,0 46,2 48,0 (47,9) 45,2 46,7 47,1 47,8 47,6 (51,7) 46,6 45,1 

Brnttoetandenverdienote (in Pf) 

Vollgeeellen 348,0 402,9 339,9 
1362,8 1 

386,3 

1 

376,4 1 351,5 379,9 321,6 342,0 365,6 364,1 
Junggeaellen 301,2 062,3) 290,4 (282,4) 304,9 278,0 248,5 304,5 275,2 (282,6) 286,7 284,4 
tlbrige .lrbei te r 302,8 385,4 267,0 (310,7) 289,6 314,2 285,2 300,4 268, 1 (279,2) 291,9 303,8 

Brv.ttowoobenYOrdieneto (in lll) 

Vollgeeellen 161,94 
1 182,92 l 164,67 

1171,721 182,071 176,501 169,39 185,01 

1. 
152,571 185,20 173,65 169,41 

Junggeeellen 139,60 (159,40) 139,54 ( 132,50) 144,62 127,57 118,52 145,79 130,14 (140,72) 135,69 132,70 
11brige Arbeiter 139,34 185, 76 128, 19 (148,74) 130,81 146,69 134,38 143,57 127,50 (144,44) 135,87 137,00 
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1,~Eifdte mlllnliche Arbeiter, durclllQhniltllche Arbei1ueilen und llrutblwd..,... 

Sohlea- •ordrh.- llheiD• Bd.en- Bmlclee-
Ue4eJ'- gebiet BeJ"lin 

.b'llei teqJ'llD9 w1,- -bug eaoheen -.. 'tlut- lleeeen lan4- 11Urltea- llayem Sa&J'lall4 ohne (West) 
lolatein fal.en Pfal.s b<trg Berlin 

J'leiacllerei 
llJ'falte .b'lloi ter 

YollpHllen 2.}6 210 603 

1 

75 

1 

660 
6731 

417 685 630 74 5 263 262 

J-aelleD 57 13 90 7 163 130 52 155 330 3 1 000 30 
tlbrip .lrbeiteJ' 25 21 46 20 140 51 17 41 34 400 16 

Oeletate te Woobenarbei tHtmulen 

YollpHllen 45,5 44,6 1 45,9 

1 

45,8 1 43,7 44,5 44,0 44,0 44, 1 47,9 44,4 44,8 

•-Hllen 45,5 (43,2) 45,4 (45,9) 43,4 45, 3 43,7 45,2 43,5 (50,6) 44,3 45,2 
tlbris• .b'bei ter 49,6 43,6 45,6 46,8 44,7 47,3 (43,0) 46,6 43,6 (57, 1) 45,6 (46,0) 

darunter1 „brarllei tHtmulen 

YollpHlleD 1,8 
1,5 1 1,4 

l 
0,9 1,2 1,6 o,8 1,0 0,3 6,6 1,2 1,4 

Jungguellen 1,3 (0,8) 0,8 (-) 0,7 2,5 0,6 0,8 0,2 (9,7) o,8 2,7 
tlbrip .lrllei teJ' 5,4 1,7 1,0 2,7 4,4 4,6 (0,2) 5, 1 0,1 (15, 3) 3,5 (3, 1) 

Besabl te Woobenatun4en 

Vollpeellen 47,4 46,6 48,1 48,0 1 47,3 46,6 1 47,3 47,6 47,2 52,3 47,4 46,7 

Jungpaellen 47,6 (45,3) 47,6 (48,1) 46, 7 47,4 47,0 48,3 46,9 (54,6) 47,3 47 ,8 
tlbrip J.rllei ter 51,6 45,5 47,7 47,3 49,8 49,3 (46,4) 49,8 47, 1 (61, 1) 49,0 (47,9) 

Brllttostund.enver41enete (in Pt) 

VollpHllen 366,8 421,4 380,7 
1 397,9 1 

419,3 

1 

416,71 385, 1 416,2 356,9 370,} 401 ,5 421 ,o 
J11D1PH1len 347,2 (334,5) 322,6 (352, 1) 331,6 307,5 269,9 329,9 290,7 (306,2) 311,8 311, 3 
tlbrip .lrbei ter 341 ,5 315,2 297, 1 334,6 319,8 298,0 (274,5) 317,3 243,7 (285,0) 307,6 (299,9) 

.Bru.1:towooben.nrdienate (in III) 

Vollpaellen 183,51 

1 

196,391 183,02 , 190,961 198,25 1 194,061 181 ,96 1 198,29 1 168,31 1 193, 78 190,19 196,57 
J-eelleD 165,84 (151, 54) 153,56 (169,51) 154,83 145,74 126,82 159,40 136,22 (167,33) 147,41 148,80 
tlbrip .lrbei ter 176,23 143,43 141,59 158,09 159,29 146,88 ( 127,41) 158,05 114, 74 (174,00) 150,62 (143,75) 

ltleapne r • 1 • Ga a - V. II d Waeaer1netallat1on 

lrfalte .b'bei ter 

YollpHllen 300 

1 

321 

1 

640 143 2 186 
6641 

267 848 782 79 6 230 347 
Jungpaellon 50 27 230 18 516 170 83 226 247 22 589 31 
1lllrip J.rbei teJ" 83 27 102 16 2}4 48 37 207 156 14 924 69 

Geleiatote Woohlurbeit11tv.n4en 

vo11, .. e11en 44,4 41,8 45, 1 
45,5 1 42,7 42,8 42,9 41, 1 42,8 41,6 42,9 44.4 

l"""8Hllen 43,6 41,3 43,9 (43,6) 42, 1 42,1 42,0 41,6 42,5 39,3 42,4 43, 1 
Ubrip J.rllei ter 42,6 41,2 44,4 (44,4) 42,6 42,3 44,4 43,0 43, 7 (40,7) 43, 1 41,6 

darunter, „brarbei toetv.nden 

Yollpaellen 3,4 1,6 3,3 
4,6 1 3,4 1 

2,4 2,9 3,0 1,7 3,0 2,9 4, 1 
,....,,. .. 11,11 3,1 1,0 2,9 (4,6) 2,8 1,5 2,6 2,2 1, 5 1,6 2,4 2,8 
tlbrip J.rbei ter 2,6 0,9 3,6 (4,3) 3,8 1,5 3,8 3,8 2,4 (0,5) 3,2 2,2 

Besahl te Wocblnatv.n4en 

Yollp111len 46,4 43,9 46,8 47,6 1 46,6 

1 

45,1 1 46,9 45, 3 44, 7 46,5 46,0 46,5 
J11D1PH1le11 45,9 43,6 46,2 (46,0) 46,1 44,3 46, 1 46,o 44,2 43,4 45,5 45,4 
Ubrip J.rbei ter 45,0 43,2 46,6 (46,8) 46,9 44,4 48,3 47,4 45,2 (44,5) 46,3 43,8 

Bra.ttoatUDAenT&l"dienate (in Pf) 

YollpHlleD 393,8 ~07,5 365, 1 
1377,3 1 

396, 7 

1 
390,31 361,8 397,8 396,0 362,8 395,7 379,9 

Jv.nuuollen 331,7 362,0 296,1 (298,7) 318,2 301 ,9 279,4 338,3 318,1 282,5 314,6 331,0 
tlbrip J.rbe1 ter 342,3 390,9 302,B (333,5) 315,2 335,4 292,0 340,3 358,7 (297,4) 331 ,3 322,2 

Brv.ttowoobonftr4ienate (in III) 

YollpHllen 182,86 222, 79 170,77 
1179,491 185,821 175,981 169,53 180,07 

1 

177,021 168,61 182,05 176,61 
.Jv.nueaellen 152,34 157,85 136,81 (137,42) 146,6} 13},69 128,74 155,46 140,72 122,59 143, 12 150, 13 
11brice J.rbei ter 154,13 168,89 141,05 ( 156, 12) 147,94 148,77 141,03 161,41 162,00 ( 132,29) 153, 36 141,28 

-9-



1, ErfaBte mlnnliche Arbeiter, durchechnittliche Arbeifazeiton und llruttoverdienlle 

1 

Sohlea- l &mburg 1 n d l l Bordrh.-1 &asen 1 
Rhein-

1-•n-1 1 1 
B\m.dea-

1 
Arbeitergruppe wig- e er- Bremen Weat- land- WUrttem- Bayern Saarland gebiet Berlin 

aachaen !alen ohne (West) Bolatein Pfalz berg . Berlin 

E l ektroinatall a t 1 o n 
.Brfalta Arbeiter 

Vollgeeellen 1]7 175 473 

1 

33 

1 

1 617 
329 1 

285 703 556 65 4 413 191 
Junggesellen 60 23 ·,as 13 527 160 104 303 274 17 1 669 21 
Obrige Arbeiter 14 24 60 1 195 42 18 105 74 7 540 24 

Geleietete Wochenarbei taatunden 

Vollgeaellen 45,5 44,6 43,4 
44,9 1 

41 ,2 44,3 43,4 44,2 43,8 50,8 43, 1 44, 5 
Jtmgpaellen 42,9 45, 2 43, 1 (43, 2) 41,5 42,8 41,9 41,9 42,7 (46,4) 42,3 42,9 
Obrige Arbeiter (43, 7) 43, 3 42, 7 (44,0) 42,9 42,2 (44, 7) 44, 1 44, 9 (46, 3) 43,5 46, 1 

darunter, 11.ehrarbei taatunden 

Vollgesellen 4, 3 4,6 2,4 
4 '5 1 

3, 7 3,4 3,5 5, 1 2,0 10,9 3, 7 4, 5 
Junggesellen 2, 5 5,0 2,2 ( 3, 5) 2,3 1, 7 2,0 2, 7 1, 3 (6, 9) 2, 2 3,2 
1lbrige Arbeiter (2, 7) 2,8 2,5 (4,0) 4, 7 1,2 (5, 2) 4, 1 1,1 (9,7) 3,5 5,9 

Bezahlte Wochenstunden 

Vollgesellen 47 ,6 46, 7 45,8 47,2 1 45 ,o 

1 

46, 5 1 47 ,5 48, 1 47 ,2 54 ,8 46,5 46,8 
Junggesellen 45, 1 47,5 45,8 (45,4) 45 ,5 44,9 45,8 45, 7 46, 1 (50, 5) 45, 7 45,2 
Ubrige Arbeiter (46,0) 45,5 4 7, 3 (46,0) 4 7,6 44 ,2 (48,4) 47 ,o 47,6 (49,9) 47, 2 48, 3 

Bruttoatundanverdienata (in Pf) 

Vollgeaellen 358, 2 431 ,o 351, 5 
1 400,6 1 

394,2 360,0 1 343, 1 383 ,2 353, 6 361 ,9 376, 2 356, 5 
Jungge ae llen 322,0 351, 9 288,8 (343, 1) 293,5 271 ,4 259,6 304,8 278, 1 (274,8) 290, 3 291 ,4 
tlbrigtl Arbeiter (321 ,9) 344,0 298, 6 (184,8) 360, 1 .l13, 5 (293,0) 331, 6 299, 1 (309, 1) 330,8 258, 3 

Bruttowochenverdienste (in Jlll) 

Vollgesellen 170, 34 201,261 160,91 1189, 11 1 177,52 167,421 162,87 1 184,43 

1 

166,971 198,41 174 ,84 166 ,67 
Junggesellen 145, 32 167, 17 132,23 (155,69) 133,49 121,96 118, 94 139,26 128, 18 ( 138, 78) 132,69 1)1,81 
Übrige Arbeiter ( 148,23) 156, 50 141,25 (85,00) 171 ,26 138,62 ( 141, 94) 155 ,89 142,46 ( 154 ,30) 156,01 124, 65 

II a 1 e r - u n d Lackiererhandwe r k 
.Ertaste Arbeiter 

Vollgesellen 415 438 

1 

1 458 

1 

257 3 580 

1 

1 831 1 623 1 686 

1 

1 252 95 
11; 

635 585 
Junggesellen 36 12 117 10 354 129 42 146 153 3 002 23 
tlbrige Arbeiter 10 62 12 214 105 24 13l 67 31 664 29 

Geleistete Woohellarbei teatU11den 

Vollgesellen 42,5 42,8 41 ,9 

1 

43, 7 1 41 ,4 41 ,3 40, 5 41 ,4 42, 6 43, 3 41, 7 40, 7 
Junggesellen 42, 5 ( 41 ,3) 41,8 (42,4) 40,8 41,5 40,6 40,4 42,9 (41,9) 41 ,4 39,6 
tlbrige Arbeiter (41, 1) 43, 1 (55 ,8) 46, 3 41,8 40, 7 44,2 42,4 46 ,2 44, 3 41, 9 

darunter: llehrarbei taatunden 

Vollgesellen 1,6 2,2 1,1 

1 
2,6 1 

1, 7 0,6 1,1 2,0 1,0 3, 5 1,4 o, 6 
JW1&geaellen 1,8 (O, 7) 0,9 ( 1, 7) 1,0 o, 5 0,8 0,9 o, 6 (2, 7) o, 9 0,4 
tlbrige Arbeiter (0,8) 2,6 ( 17, 2) 6,3 0,9 1,0 5 ,3 1,2 5, 7 4,2 1,1 

Bezahlte Wochenstunden 

Vollgesellen 44, 7 45,0 44 ,o 
45 ,9 1 45, 3 43,6 1 44,4 45, 5 46,0 46, 7 44 ,g 42, 7 

Junggeaellen 44,8 ( 43, 3) 43,8 ( 44, 6) 44, 7 4'5, 7 44,6 44,4 46,0 (44,8) 44,6 41, 7 
1lbrige Arboi ter ( 43, 2) 45 ,2 ( 60,6) 50,4 44, 1 44,4 48,2 45, 7 50, 5 47,B 44 ,0 

!ru.ttoatundenverdienate (in Pf) 

Vollgesellen 372,6 419, 4 362,5 
1 375 ,6 1 

382, 2 399,91 356 ,9 372, 6 367,0 373 ,2 378,9 388, 5 
Jungpaellen 326,8 (363, 7) 305, 1 (331 ,8) 309, 9 308, 1 290,9 314,6 312 ,5 (297, 1) 310,8 344, 9 
Obrige Arbeiter (347, 7) 344,6 (392,6) 413,B 365,4 330, 5 359, 1 338,8 342,2 373,9 334, 7 

Bruttowoohenverdienate (in DK) 

Vollgesellen 166,46 

1 

188,71 1 159,64 
, 172,271 173,091 174,521 158,47 169,49 168,781 174,23 170, 21 165,83 

Junggeeellen 146,27 ( 157,50) 133,56 (14 7, 97) 138,58 134,64 129, 76 139,60 143, 67 ( 133,24) 138, 73 143,65 
1lbrigo Arbeiter ( 150,20) 155, 74 (237,88) 208,48 161, 10 146,66 173,26 154 ,87 172,84 178, 71 147, 19 
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2. Erfaßte weibliche Arbeiter, durch•chnlttllche Arbeitszelten und Bruttoverdienste 

1 
! Hamburg 1 1 1 Rordrh,-1 1 Rhein- 1 Baden- l 1 1 Bundes- , Schleo- gebiet Berlin 

.lrbei tergruppe wig- Bieder- Bremen West- Hessen 1Blld- Württem- Bayern Saarland ohne (Weat) 
Holstein aachaen f'alen Pfalz berg Berlin 

Herrenma8achne1de r e i 

lrfa8te .lrbeiter 

Vollgeeellen 14 13 26 

1 

14 

1 

90 

1 

1: 1 
9 50 103 7 341 17 

Junggesellen 7 2 43 8 23 87 183 

Ubrige A.rbei ter 11 6 - 27 48 7 21 87 212 2 

Geleistete 'fochenarbei teatW1den 

Vollgeaellen (41, 7) (41 ,5) 1 43,2 1 (41 '1) 1 39,8 

1 

(42,3) 1 (40,9) 41 ,5 42,6 (41, 1) 41 ,6 (41 ,4) 

Jmggeeellen (46,0) (42, 3) (41,5) 39,2 (42,8) (41,3) 41,6 42,8 (40,7) 41,5 

t:tbrige Arbeiter (42,2) (42,2) (40,5) 38,9 41 ,9 (40,4) 39,2 43,4 41 ,9 (42,0) 

darunter, llehrarbei taatunden 

Vollgesellen (-) (0,3) 

1 

0,8 

1 

(-) 0,2 
(-) 1 

(1,3) 1,2 0,2 (0,0) 0,4 (O, 3) 

Junggesellen (4,0) (-) (-) 0,5 (0,2) (0,9) 0,6 0,1 (-) 0,3 

Ubrige Arbeiter (-) (0,4) (-) 0,5 0,4 (0,1) 0,8 0,2 (-) 

Bezahlte Woohenatunden 

Vollgesellen (43, 7) (43, 5) 45,6 (44,0) 1 43, 2 

1 

(44. 3) 1 (44,4) 45, 1 44,9 (44,9) 44,4 (43,5) 

Junggesellen (48,0) (44,3) (43,5) 42, 7 (44,8) (44,8) 45 ,2 46,3 (45,0) 44,8 

tlbrige .lrbei ter (44,4) (44, 2) (42, 5) 42,4 44,0 (43, 7) 43,0 45, 1 44,2 (44,0) 

Bruttoetu.ndenverdienate (in Pf) 

Vollgeeellen (24J ,6) (289,8) 229,8 ,(256,7)1 253,8 
1 (229,2) 1 

(208,5) 251,8 234,5 (214, 5) 243, 7 (284, 3) 

Junggesellen (231, 3) (199,0) (212,8) 201,9 (196,8) ( 176, 3) 191,5 194,0 f162,9) 195,5 

tlbrige .lrbei tU' (196,2) (239,4) (225,9) - 225, 1 193,4 (221,8) 206, 5 205, 7 206,8 (229,5) 

Bruttowoohenverdienate (in DII) 

Vollgesellen (107,33) 1 (126,08)1 104,851 (112,97)1 109,631 {101,60l (92,58) 1 113,66 

1 

105,291 (96, 25) 1 108,23 ( 123, 76) 

Junggesellen ( 111 ,00) (88,14) (92,56) 86,09 (88,11) (78,91) 86,52 89,80 (73, 33) 87,61 

Ubrige Arbeiter (87 ,07) (105,80) (96,00) - 95,37 85,19 (96,99) 88,90 92,77 91 ,43 (101,00) 

Damenma.Sschnei d e r e 1 

ErtaSte J.rbei ter 

Vollgeaellen 21 41 57 

1 

9 

1 

207 35 9 65 109 13 566 29 

Junggesellen 11 21 29 8 166 21 7 69 100 3 435 6 

tlbrige .lrbei ter 4 - 6 2 7 7 29 

Geleiotete 'loohenarbei taetWlden 

Vollgesellen 41,4 42, 1 
42,6 1 (42,9) 1 39, 5 1 42,0 1 (40,8) 41,4 42,2 (39, 6) 41,2 41 ,0 

Junggesellen (42,5) 42,0 41,8 (42 ,6) 40, 1 42,2 (40,6) 41 ,5 42, 7 (39,9) 41, 3 (40,7) 

tlbrige .lrbei ter (43,0) (40, 5) (43,5) (41 ,5) (42,0) (45, 1) 41, 9 

darunter, Jlehrarbei taetundan 

Vollgasellen ci,1 o, 2 0,2 (0, 1) 1 0,2 1 0,1 1 
(-) 0,7 0, 1 (0,4) 0,2 0,2 

Junggesellen (0,3) 0,1 0,1 (-) o,o (-) 1 ,5 0,1 (-) 0,3 (0,3) 

tlbrige .lrbei ter (-) ( 1 ,2) (1,0) (-) ( 1, 3) (2,4) 1,2 

Bezahlte lfochenstunden 

Vollgeaellen 43,5 44,0 44, 7 (45, 1) 1 43,2 1 44,0 1 
(44,9) 44,7, 44 ,4 · (44,6) 44,0 42, 7 

Jw,ggesellen (44,7) 43,8 44,0 (44,9) 43,6 44,2 (44,0) 45, 3 44, 1 (43, 1) 44,0 (42, 7) 

tlbrige .lrbei ter (45,0) (44,2) (45, 5) (46, 3) (45 ,4) (46,6) 44,4 

Bruttostundenverdienste (in Pf) 

Vollgesellen 2?2,4 248,5 197 ,4 1 ( 191 ,5) 1 222,0 l 237,71 ( 175, 6) 234, 1 
1 224, 2 1 

(210, 1) 222, 7 244,9 

Jw,ggeeellen C 165 ,o) 193,9 156, 7 (153,8) 169,7 165,9 (131,0) 181,1 169, 1 ( 166, 9) 170,5 (216,8) 

tlbrige .lrbei ter (175 ,6) (208,3) (260,4) (144,3) (210,4) (170,6) 198,4 

Bru.ttowochenverdienate (in Dll) 

Vollgeeellen 96,74 109,32 88,261 (86,40)1 95,841 104,66 J (78, 79) 1 104,65 1 99,561 (93, 62) 1 97,94 104,45 

Janggeaellen (73,68) 84,95 68,90 (69,02) 73,98 73,33 (57,67) 82,12 74,60 (72,00) 75,07 (92,50) 

llbrige .lrbei ter (79,00) (92,00) (118,50 (66,85) (95,57) (79,43) 88,14 
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Handwerkszweig 

Rep~ratur von Kraft-
fahrzeugen 

Schloßerei und 
Schweißerei 

Herstellung u.Repara-
tur von Holzmöbeln,-
konstrllktionen u.ä. 

Herrenmaßschneiderei 
Damenmaßschneiderei 
Bäckerei 
Fleischerei 
Klempnerei, Gas- und 
Wasserinstallation 

Elektroinstallation 
Maler- und Lackierer-

handwerk 

Alle erfaßten Hand-
werkszweige 

3. Zahl der erfaßten Betriebe und Arbeitnehmer nach Beech1fti1unparten 

und Bruttoverdienataumme aller Arbeitnehmer 1 J 

Zahl der erfaßten 

Gesellen Lehrlinge und 
und Ange- Anlernlinge 

Betriebe übrige ) stellten 
Arbeiter2 

gewerbliche kauf-
männische 

1 288 8 137 5 661 6 449 1 114 

826 3 528 536 1 097 51 

3 231 13 126 1 338 1 486 108 
778 1 591 214 436 34 
839 1 029 137 1 644 16 

3 721 7 252 3 117 1 507 614 
3 306 6 663 3 900 1 740 422 

1 653 8 743 1 496 2 157 217 
1 667 6 623 1 709 4 629 424 

2 900 13 302 638 2 145 53 

20 229 69 994 18 746 23 290 3 053 

Brutto-
verdienet-

summe aller 
erfaßten 

Arbeitnehmer 

1 000 DM 

10 310 

3 044 

10 444 
905 
565 

6 702 
7 498 

7 751 
6 199 

10 337 

63 755 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Nur männliche Arbeiter mit Ausnahme der Herrenmaßsehneiderei 
(männliche und weibliche Arbeiter zusammen) und der Damenmaßschneiderei (nur weibliche Arbeiter). 

4. Gewlhrung von Kost und Unterkunft 1 ) 

Erfaßte Arbeiter 
Handwerkszweig 1 darunter 

--- insges. mit voller Kost mit voller Kost mit Unterkunft ""'" rr ... + ..... knni't Arbeftergruppe Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

Männliche Arbeiter 

Bäckerei 
Vollgesellen 5 583 1 958 35, 1 550 9,9 55 1 ,o 
Junggesellen 1 130 681 60,3 89 7,9 16 1 ,4 
Übrige Arbeiter 538 90 16,7 29 5,4 8 1,5 

<: 

Fleischerei 
Vollgesellen 5 263 1 756 33,4 2 091 39,7 10 0,2 
Junggesellen 1 000 546 54,6 287 28,7 2 0,2 
Übrige Arbeiter 400 86 21, 5 74 18,5 15 3,8 . 

Übrige erfaßte Hand-
werkszweige 
Vollgesellen 41 465 143 0,3 10 0,0 107 0,3 
Junggesellen 7 946 64 0,8 3 o,o 22 0,3 
Übrige Arbeiter 4 897 6 o, 1 - - 46 0,9 

Alle erfaßten Hand-
werkszweige 
Vollgesellen 52 311 3 857 7,4 2 651 5, 1 172 0,3 
Junggesellen 10 076 1 291 12,8 379 3,8 40 0,4 
Ubrige Arbeiter 5 835 182 3, 1 103 1 ,8 69 1 ,2 

Weibliche Arbeiter 

Herren- und Damenma.13-
schneiderei zusammen 
Vollgesellinnen 

1 

907 

1 

8 

l 0,9 l 3 

1 

0,3 l 2 

1 

0,2 
Junggesellinnen 618 15 2,4 9 1,5 - -Übrige Arbeiterinnen 241 4 1, 7 2 0,8 1 0,4 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. 

05/32/237 - V.64. 
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